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Mehr als ein Trend: Leopardenmuster sind nicht nur in der aktuellen Mode „in“

Inzwischen haben sie sogar schon auf dem Münchner Oktoberfest Einzug gehalten: Möpse im Leoparden-Anzug. Man mag als Tierfreund den Kopf schütteln, aber nicht nur die Sonnenbrille für den anspruchsvollen Hund ist en vogue, sondern auch das Raubtiermuster, das im krassen Gegensatz zum eigentlich friedliebenden Vierbeiner steht. Walter Arndt, der Initiator des Leopard-Shop, hat eine kleine Kollektion von „Leopard-Möpsen“ – allerdings nur im Mini-Format und als Hingucker auf dem heimischen Sideboard im Programm. Die Porzellan-Figuren, die auf den Namen „Henry“ hören, passen in einen Trend, den der Penzberger Unternehmer zu seiner Geschäfts-Idee gemacht hat.

Die Kuscheldecke für’s Schlafzimmer, die Umhängetasche für den großen Einkauf oder der Schal: Der Leopard-Look ist in diesem Herbst nach den Aussagen der Experten ein „Muss“. Und er wird auch nicht so schnell wieder verschwinden. Arndt ist sicher: „Das geht über ein paar Jahre und ist kein kurzfristiger Trend“. Er muss es wissen, denn er sieht es an den Bestelleingängen seines Shops. Heimtextilien und Schmuck gehen weg wie die warmen Semmeln. Und hat ein Kunde erst einmal geordert, wird er schnell zu dem, was man in der Werbung einen „Heavy User“ nennt – Oktoberfest hin oder her.

